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IDF Merkblatt 39_2024 

Kälbermanagement von der Geburt bis zum Absetzen 

Milchfütterung der Kälber 

Zusammenfassung der Serie 

Die Aufzucht junger Milchkälber ist ein Schlüsselaspekt in allen modernen Milchviehbetrieben und ein 

Bereich der Gesellschaft, die eine humane Behandlung aller Nutztiere erwartet[1]. Studien haben gezeigt, 

dass eine Verbesserung des Wohlbefindens der Nutztiere häufig mit einer Verbesserung der Leistung 

der Tiere und der Arbeitszufriedenheit der Landwirte verbunden ist[2]. 

Gesunde, kräftige Milchkälber, die schon früh ein hohes Maß an Ernährung und sozialen Kontakten 

erhalten, sind im späteren Leben leistungsfähiger[3,4]. Die Forschung zur Kälberaufzucht hat in den letzten 

zwei Jahrzehnten neue Erkenntnisse gewonnen, die zu einer erfolgreichen Aufzucht von Kälbern geführt 

haben, die nicht nur der Gesundheit, sondern auch den Verhaltensbedürfnissen der Kälber Rechnung 

tragen und positive emotionale Zustände fördern[5,6]. Dieses IDF-Faktenblatt zum Kälbermanagement 

(eines aus einer Reihe von IDF-Factsheets, die sich mit neuen Ansätzen zur Verbesserung der 

Kälberaufzucht befassen) bietet einen kurzen umfassenden Überblick über die Vorteile der Versorgung 

von Kälbern während der Milchfütterungsperiode mit höheren Nährstoffgehalten als die traditionellen 

10 % des Körpergewichtsäquivalents (z. B. ~ 4 Liter / Tag für ein neugeborenes Holstein-Kalb). 

Hintergrund 

Weltweit werden die meisten Milchkälber in den Stunden nach der Geburt vom Muttertier getrennt, um 

von menschlichen Betreuern aufgezogen zu werden. Zwar wächst das Interesse an Systemen mit 

längerem Kontakt zwischen Kuh und Kalb (siehe IDF-Faktenblatt 38/2024 „Aufzucht von Kälbern durch 

Kontakt zwischen Mutter und Kalb“), aber die meisten Betriebe ziehen die Kälber durch die Fütterung 

von Milch oder Milchaustauschern mit kontrollierter Fütterung auf. Trotz Nachweisen, dass Kälber in der 

Lage sind, hohe Milchmengen zu konsumieren, d. h. 20 % des Körpergewichts eines Kalbes[7], und trotz 

der Erkenntnisse, dass einige Betriebe ein höheres Niveau der Fütterung einführen[8], werden viele Kälber 

immer noch mit etwa 10 % des Körpergewichts während der gesamten Milchfütterung gefüttert (im 

Durchschnitt <6 Liter/Tag[9, 10]). Die Fütterung von begrenzten Milchmengen über zwei bis drei 

Mahlzeiten unterscheidet sich stark von den natürlichen Fütterungsmustern für Kälber: In der Natur 

saugen Kälber häufiger über den Tag verteilt an der Kuh. Bei diesen natürlichen Fütterungssystemen 

nimmt die Milchmenge mit zunehmendem Alter der Kälber allmählich ab und die Aufnahme fester 

Nahrung steigt bis zur Entwöhnung, die in der Natur etwa im Alter von 8 bis 11 Monaten erfolgt[11]. Eine 

Fülle von Forschungsarbeiten hat untersucht, wie Kälber in Abwesenheit des Muttertiers am besten 

gefüttert und entwöhnt werden können, um höhere Tierschutzstandards zu erreichen. Hier beschreiben 

wir die besten evidenzbasierten Praktiken im Zusammenhang mit der Milchfütterung. 

Wie sollte die Milch an das Kalb abgegeben werden?  

Historisch, aber auch noch in einigen Regionen üblich, wurde die Milch mit Eimern verabreicht[12]. Die 

Fütterung mit Eimern ermöglicht es den Kälbern nicht, ihr natürliches Saugverhalten auszudrücken, 

fördert nicht-nutritives Saugen und kann zu Frustration führen[13, 14]. Im Gegensatz dazu fördert die 

Fütterung von Kälbern mit Nuckelflaschen/Eimern oder Tränkeautomaten das natürliche Saugverhalten 

wie Saugen und Kopfstoßen[15, 16]. Kälber, die mit künstlichen Zitzen gefüttert werden, saugen weniger 
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nicht-nutritiv[17] und trinken mehr Milch, was zum Teil darauf zurückzuführen sein dürfte, dass sie die 

Milch langsamer aufnehmen als Kälber, die mit einem Eimer gefüttert werden[15, 18]. Wenn sie die 

Gelegenheit dazu haben, verbringen Kälber 30-40 Minuten pro Tag mit dem Saugen[16] und daher ist es 

für Kälber, die nicht mit ihrer Mutter oder einer Ammenkuh aufgezogen werden, das Saugen an einer 

künstlichen Zitze bei der Aufnahme von Milch als Verhaltensbedürfnis zu akzeptieren. 

Wie viel und wie häufig sollte man Kälbern vor dem Absetzen Milch geben? 

In den ersten Lebenswochen bis zum Übergang auf feste Nahrung besteht die Ernährung des Kalbes 

hauptsächlich aus Milch oder Milchaustauscher. Als beste Praxis sollten Kälber mindestens 20 % ihres 

Körpergewichts in Form von Milch oder Milchaustauscher angeboten werden (d. h. 40 kg Kalb = 8 

Liter/Tag), verteilt auf mindestens zwei Mahlzeiten. Allerdings muss der Trockenmassegehalt 

berücksichtigt werden. Ausgehend von 15 % Trockenmasse in natürlicher Milch sollte ein 40 kg schweres 

Kalb mit mindestens 8 Liter/Tag mit einem Trockenmassegehalt von 1,2 kg gefüttert werden. 

Der Einsatz von automatischen Milchfütterungsanlagen bietet Kälbern die Möglichkeit, eine höhere 

Milchmenge über mehrere Mahlzeiten verteilt zu erhalten, verglichen mit der manuellen Milchfütterung, 

die meist auf einer zweimaligen täglichen Fütterung beruht[19], wobei einige Betriebe nur einmal täglich 

füttern[20]. Kälber sollten mindestens zwei Milchmahlzeiten pro Tag erhalten. Eine einmalige Fütterung 

pro Tag weicht drastisch von der Natur ab und führt wahrscheinlich zu Hunger, wenn die Zeit zwischen 

den Milchfütterungen verlängert wird. Die Kopplung einer angemessenen Milchmenge (entsprechend 

20 % des Körpergewichts), um den Hunger zu minimieren[21], und das Füttern an der Zitze mit 

ausreichendem Milchfluss ermöglichen höhere Wachstumsraten, eine vollständigere Palette natürlicher 

Verhaltensweisen und verringern die Frustration[7, 13, 22, 23]. Obwohl die Fütterung von kalter Milch nicht 

empfohlen wird, gibt es Hinweise, dass die Fütterung kühlerer Milch (8 °C) keine Auswirkungen auf die 

Funktion des Speiseröhrenreflexes hat, was darauf hindeutet, dass das Risiko, dass kalte Milch in den 

Pansen gelangt, wahrscheinlich minimal ist[24]. 

Welche Vorteile hat die Fütterung einer höheren Milchmenge? 

Es hat sich gezeigt, dass Kälber, die mit einer höheren Milchmenge von mindestens 20 % des 

Körpergewichts[5] gefüttert werden, vor und nach dem Absetzen höhere durchschnittliche 

Tageszunahmen (ADG) erzielen als Kälber, die mit restriktiven Mengen gefüttert werden[7, 25, 26]. Die Ad-

libitum-Milchfütterung in den ersten Lebenswochen geht noch einen Schritt weiter und ermöglicht es 

den Tieren, neben der Förderung des Wachstums[27] und der Gesundheit[28] individuelle Präferenzen im 

Trinkverhalten auszudrücken[15, 18]. Höhere Wachstumsraten in der Zeit vor dem Absetzen wurden mit 

langfristigen Vorteilen in Verbindung gebracht, einschließlich einer höheren Milchleistung in der ersten 

Laktation[29]. Zusätzlich zu den Vorteilen in Bezug auf Wachstum und der langfristigen Leistung zeigen 

Kälber, die mit einer höheren Milchmenge gefüttert werden, auch weniger Verhaltensindikatoren des 

Hungers (unbelohnte Besuche an der Milchtränke[21, 30]; nahrungsloses Saugen[31]). 

Welche Risiken birgt die Fütterung höherer Milchmengen? 

Es besteht die Auffassung, dass die Fütterung höherer Milchmengen an Kälber das Risiko von 

Verdauungsstörungen einschließlich Durchfall erhöhen kann. Obwohl der Konsum höherer 

Milchmengen zu weicherem Kot führt, bedeutet dies nicht unbedingt, dass die Kälber an Durchfall leiden. 

Mehrere Studien, die zur Fütterung höherer Milchmengen durchgeführt wurden, stützen nicht die 

Behauptung, dass eine höhere Milchmenge zu mehr Durchfall führt[7, 13, 32]. Ein erhöhtes Auftreten von 
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Durchfall ist eher auf Probleme im Zusammenhang mit den Haltungsbedingungen, den sanitären 

Einrichtungen und den Betriebsführungspraktiken zurückzuführen[5]. 

Landwirte sollten ihren Tierarzt konsultieren, wenn sie glauben, dass ihre Kälber krank sind. Außerdem 

führen größere Mengen pro Mahlzeit (über 3 Liter) nicht zu einer Überfüllung des Labmagens, wenn sie 

über einen Nuckel mit einer kleinen Öffnung angeboten werden[33]. 

Eine der größten Sorgen bei der Fütterung von Kälbern mit größeren Milchmengen ist die Frage, wie sie 

entwöhnt werden können. Denn Kälber, die mit höheren Milchmengen gefüttert werden, nehmen vor 

dem Absetzen weniger festes Futter auf (z. B. Kraftfutter, Kälberstarter oder Getreide)[34], aber diese 

Kälber haben trotzdem im Durchschnitt ein höheres Körperwachstum[26, 34]. Darüber hinaus hat sich 

gezeigt, dass die soziale Unterbringung die Aufnahme von festem Futter fördert (siehe Factsheet IDF Nr. 

24/2023,[6]). Dennoch sollten die Auswirkungen von Absetzproblemen nicht unterschätzt werden, und 

alle Kälber sollten schrittweise entwöhnt werden, um die Aufnahme von festem Futter zu fördern, bevor 

die Milch vollständig abgesetzt wird. Bitte beachten Sie das Factsheet Management von Kälbern von der 

Geburt bis zum Absetzen: Paarhaltung von Kälbern (IDF-Merkblatt 24/2023) über die besten Praktiken 

zum schrittweisen Absetzen. 

Über die Reihe 

Im Jahr 2019 haben der IDF-Ausschuss für Betriebsführung und der IDF-Ausschuss für Tiergesundheit 

und Tierschutz die Notwendigkeit erkannt, Factsheets zum Management von Kälbern von der Geburt bis 

zum Absetzen zu erstellen, um Milchviehhalter und interessierte Interessengruppen zu informieren. 
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